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wir den
Müllkhnechten vnnd Mülljungern

OrIahrSbcsoldung dahingesetzt
vnndgeordntt.

^^ B^ ster am solch Mülwcrch hat/daS er darinnen/drcy/
vier/oder mehr Müllkhnrcht oder Junger fürdcm

khan / vnder denen abcraincr ist / welcher als ain Mai¬
ster / oder aber Khnechk/aust guctcr erfarenhait / in der
arbait den andern vorjustchm waiss / der auch sonder¬
lich hem Müllherrn / vmb alle ding des Mültwerch be¬
treffende antwort geben wil / vnd dahin verbunden ist/
oder wclicher Müllkhnccht ^ nw Beckhenmaltcr / das
fihrotte» / vundsch- iden wol verrichten khan / dem oder
Mein solchen/Mag man neben seiner Zymlichcn vnderhalt/
von Speist vndTranrk z» Jahrs Besoldung gcraicht wer¬
den / sonderlich Hey denen Müllen / da das Beckhcn-
malter Zu vnser Stadt Wenn verricht wird / bist in die
GechSvndZwantziggülden auffs maist / vnnd von ycdcm
Math Wach schrotgelt stchskrcuster / auch vom schaiden
vier khrcutzer/Im Fall aberain Müllherr / oder Maister
dergleichen Müllkhnccht / oder Junger leichter bestellen
khan das sollauch Zugklassen sein.

Inan-
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K!
N andern Müllen/da kain oder wenig

o ^ Bcckhen malter Zu schrottm/ aber sonst vielgcmau
n -SmaltcrZuarbaiten / vnd also dabcy sonder hoher mühe
vnndarbait noch rst / soll ainem Mühiknecht oder Junger/
tvelichcr im Handtwerck wolgcübet vnnd erfahren ist /
deß IahrS neben Zimbtichcr vnderhalt / von Speist vnnd
Tranck Zu Besoldung gcraicht werden / benendtlichrn
SiebenZchen Guldten vnnd wo darundter ainer ZuZcitten
Beckhenmalter / schrotten vnnd schaiden müest / mag
denselben obbestimbt / schrott vnnd schaidgelt daneben er«

folgen. «

^ M in gar geringenMüllen da - er ar-
bait wenigist / soll ainem Mühlknecht oder Jung«

cr/dcSIahrS / neben der vnderhalt von Speist vnd Tran«
Zur bcsoidung gcraichtwerden / bistin dm-Zchen Guldten/
-Do aber ain Mühliungcr aller erst / «ewlich außgelernet /
oderdcS HaNdwerckSsonst khain sondere erfahmhait hct/
vermag vnd sollvmb Zehen Guldten / Ncurrthalben / oder

sechs amhalbm Guldmgedingt werden.

As^ Ack dem auch denen Mühlknechten
AH ynd hungern / beschwärlich stinmScht / auff ratch.
unq/ solichcrIhrer besiimpten bcsoldung / biß Zu Austgang
des ganücnhalbenodcrvicrtclIarSZtt wartcn/sollcn^ hnen
auff ihr bcgem/ diegebührnuS ? ro auffycde Wochen/
oder Zu MonantSZeittcn/ durch die Mühlherrn oder May»
sier beZahltwerden.

Ber dasalles/sollendenen Mülknech-
Kn - nnd ^ nngem / das' gebürendt Peuttlselt/ wo es

- vor
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vor Preuchig gewest / noch erfolgen . Bochdassstc dauon
die Pcutteltüccher / erkhauffen / oder da die Mühlherrn vnd
Maister die Pcutteltüechcr bezahlten / soll auch das Pcut«
telgeli mit Ihnen gethailt werden. Ausser des sollen die
Mühlknecht oder Junger / an iemandks wer der were /
« inich Trinckgeldk / gar nicht Zucrfordem haben / sondern
sich an bestimbten Ihren Hestldung gcnücgenlassen/bcy

dannt vnder denen
Maistcm ainer so*wol wie der an«

/ die Mülkncchtvnd Mühhungcr/vmb st
an /so solle ihnen sampt vnd sonderlich hie«

mit bey siraffveipottcnsein / daskainerdic bestimpke Be»
foldung nicht staigcr / Ihme auch die Mühlknechtvnnd
Junger / durch ainiche andere / verborgene gaben / nicht
solichcr gestalt / Zürich / das. andere dabep Mangel lcy»
denmüestem

8^ Errer soW
knecht odrrISnger / der sein Zeit trcwlich außdient/^ ^ von dem Er abZeucht)

ain ordentliche Post
. K/VNdZucgcsteltwer«

den / vnd solle kein Muhlherr oder Maister die wunderten
Mühlknecht vttd Jünger mit ferkigung/bcrürtcn abschiedts
wider die gebär/vnd ausser sondcrer/echcblichen vrsachcn/
keines wcgs nrchk auffhalten.

olle kein Mühlherr oder'
ühlknecht oderIunger/nichtauff»

nehmen
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nehmennochbefördern/ Er bring dann von deinorth/da er
Zuuor gcarbait/ainen sotichcn abschicdtS Briefffür.

^ Sweredenn sach/ das jetzt imanfang
(^ SausscrLanM / vndvon Orktcnheer / da dergleichen
abschicd vnnd Posparken noch nicht gcbrcüchig Müll,
khnechtvnnd Junger khämcy / diemögenbefördert wer,
den / biß sie auffGünfftigs Ihre pospattm / in discm Landt
erdicncn«

Hain Müllkhuechk oder MüNjMger
-sgllekhönWs / ausser crlaubnuSdcSMüllherrn/oder

fernes' bcuelchhaberK vnd desMaistcrs ' / dabcy Erarbaik
von der wcrchstat Zum Wein noch anandcrc orkausserder
Müll onhc redlich vnd notwendigvrsachcn/ dem fcycrn oder
andern leichtfettigcn / vnZimblichenhändlennichtnachgern/
oder durch folichen mücssggang / am Müllwerchwasver»

die sollen durch dre Müllherrn/ZAarstcr vnd -LiLLLeckaitD!
ftdes' ottSgestrafft werden / nach gclcgenhartdes erfolgte»
schadend vnnd der vcrprechung.

dem sich auch die Mchllkhuechk
'vnd JungerZu Zeitten / auß fondcrm muetwillen/ best

fcyrms lang gebrauchen / vnd garkainenMüllherrn oder
Maister arbaittcn / sonder darunder von ainer Müll Zur
andern lauffcn / die andern Müllkhnecht vnd Junger vo»
der arbait abrcden / Zum vnsteiß bewegen / vnnd stein die
WicrtsHeuscr Zugehcn verursachen / darauß allcrley
vcrsaumbnusi vnnd vcchindcrung / Hey dem Müllwcrch

B sambk
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xF hinfüran auch ernstlich dahin verpöktcn sein / daß derglei¬
chen simchmde Müllkhnecht vnnd Junger / ausser guctcr
xedtzcher Zucläfsigen vrsachcn / in khainer Müll noch an«
- crstwo/vbercin MallZeit oder Zum maistcn vber nacht
SNd tag nicht geherberget / noch auffgchaltcn werden solle/
Welche aber hierüber bekretten/dicsollengestrackhS/wo sy
JreSfeyrenS nicht gcnu ^ sambc vrsachcn fürbringcn / gc-
fcnckhlichcn eingMgcn Md durch jedes orthsHbrigkhait
gestrafftwerden. ,

Heattchbey- cnen WierdkenvnGast-
^ 'gcbcn/vNdLeütgebcn/ernstliche cinschungbrsyebcn/

solle / daSsy dergleichen onnoth fcyrcndeMüllkhncchtvNd
Junger / vber nacht vnnd tag ausscrguctcr vrsachcn/ nicht

'
/e . - Müllch ngcrZusambcn rotten / die / so syhey der

krbalt steissg wissen / für sich erfordern / vnnd etwo vrsäch
succhm / ss vmbgcltoustraffen/ odcrdic gar Zuschlägen/mit
sürgebcn/cS se- Handtwerchsbrauch/vnd da ss soliche steis-
sigearbaittcrin Ihr GcscllfchafftZttM sauffcn / vndandcm
- nordcirüchen leichtfertigen händlcn vernommener gestalt/
nicht bewegen künnen/daSsy sich wollvndcrstchcndürffcn
»nitgewalt/in die Müllen Zufällen / vnnd soliche fleissige
Junger francntlich heraus Zunembcn / welches khaincS
wegS Zugcduldcn ist / So sollen dergleichen / fmucntliche
Händel hicmit auch gäntzlich vcrpottm sein / vnd wo aincr/
«der mehr darüberHetretten/deroderdieftlbrnsollm stracks/

durch
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durch die ncchstcnLandkgcricht / oderandcre Hbngkhaitm/
gefcnckhlich cingcZogcn / Erstlich durch gefencknus emstlich
gestrafft/vnndihnen Zum andemaldas Handtwcrchga«
nidergelcgtwerden.

Ann sosolle D yederZcrt/tvanriallM
_ sdcrmchrMüMnecht oder Junger / sonderlichvor»
den Müllbrrm angenommen / der MüllZeug fodmstlbei,
vnderhandc» gegeben / vnnd hernach wann sollichek
Mühlkhnecht oder JungcraWehen E / widrmmb
durch -wem oder drcy ncgstgcsissnc Maister - »uff be»
gern dcS Müllherrn besichtiget werden / vnnd im Fall
sich Hey solicherbcsichtigung bestndt / hast dergleichen
Mülkhnecht oder Junger / durch -Hren vnfleiß vnnd
auß sondcrer verwarlosung / oder fürstlich an dem
MWeug etwas verabsaumbt oder verderbt hetten / dcß
^ wol wenden Dünnen / dieselben sollen schuldig sein
sclich ? schaden samptdem vnkbosic», / - er dem Müllherm
vber die bschaw inufft / nach erkhandknus der Maister t
vnnd r-ldes Orts Obrigkhait / dem Machern zurr,
statten / vnnd mag Inen der Mlherr biß nuff ange¬
regte erstattung die Posyatten oder abschirdt brieff/ wol
Vorhalten.

e >iLso solcsauch gegen denen Mülkhmch-
^ lten vnnd Jungem / die amcm MülherrnoderMaistcr/
daß malter auß vnsteiß oder fürstlich verdcrbtten gehal¬
ten werden.
MM aberin atncr Mül aln Oberkhnechk
M >i^ ^ . ,-MülIunaerlst/wclichcr dergleichenverantwor»

B ij . ttwS
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tung für sich vnnd seine vnndergebne Mülkhnecht oder

junger / auffsich genommhett/chsoll mitdcrbschawvnd
asdem verjkairdner Massen gegen demselbenallem gchand»
let werden.

Emnach auchdie MÜllkhnechkvnnd
^ Junger / etwa für amen prauch anZichm wöllcn /

dass kham bcheyradtcr vnderIremmittcl gedult werden sol»
te/da doch mehrerlcichchchUMNvnd vrsachcn / dammbcn die

hehayradtenM ^ ^ edigcn leichtfertigen / vnäüchtigcn
mbcrnMrhimdcn sein.

rhin wär / hicmik gäntzllch auffgchcbt/ auch
KMnechk vnnd Junger / welche sich nach
aken./ vnd desswegrngute Kundtschassthaben/
als die ledigen / Hmfüraw geduldet vnd befür»

Unn am MHnechk oder Junger/
'von ainem Mülherrn oder Maister am Mül im bk»

fkandk anncmbenwürdc/das solle Ime von Handtwerch m»
PerwerkhZugelassen sein.

Leuten entstehet / sich aber für andere HaNdkwcrcher / In»
sinkderhait die Mülkhnecht vnnd Junger / desselben ssilen
gar ä» vberflösslg gebrauchen / So soll Inen hiemitallcs

sxilen
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Kbaistckch koilicej mit sich bringt bey straff / so am vede
OdrigkHalt/darunder dergleichen stilcrbekrettcn/ nachge»
IcgenhetLvndgcZlmendermaffen fürnrmbenmag.

^

, ouvcpyoyer /trasskeln MWHnechkS
^ j ^der Junger / dm andern haimblich nach öffentlich,

mcht abwe>jcn / oder bewegen ainem ehrüchenMülher ?»oder Maister - mb die gesetzte brlohnung Zuarbaiten.

nai-
^ ^ mchen Mülchnccht / wider die Ordnung - nd aebLr
bestHwarcken / in dem soll -blichen bcschwärdten Mülkbnech!km - nd .imlgcm / von derIcch vwid den ordenüchen Obng»

^ » WWW lrkHerruMjMsj-
jtem / m den bcschwärungcn / d,e ch wider die Mül»koncü-t - und junger betten / - nnd selbst nicht abhandle»khmldtcn/von denen ordenlichenArchen/Obrigkhaite« - ndr,a n tge > lchtcn/Vttucr^ogentlichk billiche/ aubnchkuna/vnd

bandthabung erfolgen.

« UM sich aimchcrMülkkiicchc oder
^ ^ JUttgcr / Hierüber vnderstüendk - mb ainicher vrsachM i-n/ wider seinen Mülberrn oder Maister / fein selbst)ter Lusern/ vnd etwa sein vermainte bcsihwär ausserHjWder ordenlichenAcch/ - nndHbrigkbait / aigenwillig/tättlich

B ist odc»



XVM SMtttt Stdunng des Srtzhettzsgrkmmb»

«der frLffcnklich Zuwrndcn oderZurcchm/ dcrodcr dieselben/

Mm durch die «echstrn Lbrigkhmtten vnnd Landtgcmht

grfcnckhüch eingeZogm/ vndvermüg dcrRcchtm/crnMch

gestrafft werden.

-rden / der sott sich fürdaSHandtwerch stellen/
wie sich gebürt/Mch vonaltrrShero geprcüchlg

bkger-i/ootgeut^ durch die geordnetenZechvnd andere

sier nsttürffkiglich Examiniert werden / ob Er m allen stur
Men/dirainm, dAasttersep07 luuneryanvew« ^v s»». . .
richten Zustcndig gcnugsämErm / geübt vnnd khundlg
sry/ Wann Er nun alsoMMykefunden / magvnd soll Er

gegen erlegung ^-viUZuldm Reynifch für das Mmficrmal
( m dem es doch bey yedes Mülkhnccht gelcgcnhait vnnd
«villkhüer stehen solle / ob Er mit bcrürtcnvier gülden / ain
Maistermällcl halten / oder dastelbiggclt/die Maister vn-
sich anssthailen lasse« wölle / ) durch das Handtwerch für
Ritten redlichen / auffrechten Maister erkhcndt vnnd cingc?
fchribcn / Ihme auch erlaubt werdcn/daß Er Mülkhnccht
Wd MAiungcr in seiner Werchstatt arbaitte ^ue vnnd von
Ihme stehen / Er auch Lchrjunger lernen khünde/Inmassen

N2WEVnd
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